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Krankenkassen in Not: Moratorium soll
Beiträge stabilisieren!

Die GKV plant ein Ausgaben-Moratorium, um finanzielle
Stabilität zu gewährleisten. VdK fordert Maßnahmen zum

Schutz der Beitragszahler.

Deutschland - Die finanzielle Situation der gesetzlichen
Krankenversicherungen (GKV) in Deutschland ist angespannt.
Vor dem Hintergrund stark steigender Ausgaben prüft die GKV
die Einführung eines Ausgaben-Moratoriums, um die
Stabilität zu sichern und die Beitragszahler zu schützen. Dies
berichtet InFranken.de.

Ein Ausgaben-Moratorium würde bedeuten, dass die
Krankenkassen für einen bestimmten Zeitraum Auszahlungen
verzögern oder aussetzen, um sicherzustellen, dass sie nicht
mehr ausgeben, als sie einnehmen. Die Vorsitzende des GKV-
Spitzenverbands, Doris Pfeiffer, hat dies als wichtige Maßnahme
gefordert und appelliert an die Politik, zeitnah entlastende
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Schritte zu unternehmen.

Besorgnis Umfänglich Geäußert

Der Sozialverband VdK äußert ebenfalls große Bedenken über
die finanzielle Lage der Kassen. Verena Bentele, Präsidentin
des VdK, kritisiert die steigenden Ausgaben und fordert ein
verantwortungsvolles Handeln von Ärzten, Kliniken und der
Pharmaindustrie. Sie unterstützt die Idee eines
Ausgabenmoratoriums, betont jedoch, dass dabei die
medizinische Versorgung der Patienten nicht beeinträchtigt
werden darf.

Besonders besorgniserregend ist die Prognose für die
Pflegeversicherung, die für 2023 ein Minus von 166 Millionen
Euro und für 2026 ein Defizit von 3,5 Milliarden Euro erwartet.
Hier ist dringender Handlungsbedarf geboten, um die
Leistungsfähigkeit nachhaltig zu sichern.

Aktuelle Herausforderungen und
Finanzierungsprobleme

Die anhaltenden finanziellen Herausforderungen haben auch
Einfluss auf die Beitragsentwicklung der GKV. In den letzten drei
Jahren hat sich der durchschnittliche Zusatzbeitrag nahezu
verdoppelt, aktuell liegt er bei etwa 2,9 %. Diese Erhöhung ist
stark von gestiegenen Kosten infolge von Inflation und Corona-
Nachholeffekten beeinflusst, wie Procontra berichtet.

Die Ausgabenstruktur der GKV zeigt, dass im Jahr 2022 etwa 53
% der Gesundheitsausgaben von 498 Milliarden Euro auf die
gesetzliche Krankenversicherung entfielen. Davon wurden
knapp 289 Milliarden Euro ausgegeben, einschließlich eines
signifikanten Anteils für Krankenhausbehandlungen und
Arzneimittelversorgung. Gleichzeitig bleibt die Präsenz privater
Zusatzversicherungen relevant, da sie oft Leistungen bieten, die
über dem GKV-Niveau liegen und zunehmend attraktiver
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werden.

Zukunftsausblick und Reformansätze

Angesichts dieser zahlreichen Herausforderungen wird die
Einführung von Maßnahmen zur Stabilisierung der GKV und der
Pflegeversicherung immer dringlicher. Innovative Vorschläge,
wie eine Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenze oder die
Forderung nach größeren Verantwortlichkeiten von privaten
Gesundheitsunternehmen, gewinnen an Bedeutung. Die
Koalition plant außerdem verschiedene Kommissionen, um
Reformvorschläge zu erarbeiten.

Eine reale Lösung der finanziellen Probleme wird auch durch
politische Debatten befeuert, die die Gerechtigkeit im
Gesundheitswesen betreffen. Vorschläge zu einer
Bürgerversicherung im Hinblick auf die Finanzierung und den
Zugang zu Leistungen werden diskutiert, um die aufgezeigten
Ungerechtigkeiten zu adressieren, wie aus den Analysen zur 
Bundeszentrale für politische Bildung hervorgeht.

Insgesamt bleibt abzuwarten, ob und wie die geplanten
Reformen und Maßnahmen die gravierenden finanziellen
Schwierigkeiten der gesetzlichen Krankenversicherungen und
der Pflegeversicherung tatsächlich lindern können.
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